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Mir HschfürstUch . Markgräflich . Badischem gnädigster , peiotkegio »

RttMSbnrF , vom Zi Okt .
Die Vermurhungen, daß die aufferordentlicheReichF -

- eputakion ihre Versammlungen in Regensburg hal.

ten werde , scheine» sich zu bestätigen , und seit ge¬
stern hat man die Nachricht, daß brr Kaiser! .
Königs, und der Königl. Preußische Hof sich dieser,

halb vereinigt haben soll . Nun erwartet man «och
das kaiserliche Kommissionsdekret , welches erst
dieser Nachricht das Sieget aufdrücken muß .

Der Kurfürst von rer Pfalz geht in seinem Tole-

ranzsistem seinen ruhigen vesteo Gang fort , ohne sich
darinnen durch die eingcstrcuten Hindernisse irre

machen zu lassen z wofür ihn noch die Nachwelt
segnen und lohnen wird.

Frankreich .
Paris , vom 28 Okt .

Der Seeminister L>ec. cs har dem Sreprafekten im

Harre geschrieben , er soll m allen Häven seines Be»

znkü die engl. Schiffe cinlaffn , die sich präsentiren,
und aus gleiche Art auch gegen die russischen , türkt»

schen nnd porrugiesischen Schiffe verfahren , da die

Republick mit diesen Nationen nunmehr im Friede»
ist.

Die Hälfte der Kriegsflotte ist bereits in Holland
abgcda-nkt , auch wird mit der schon angefaogne»
Ausrüstung von 5 neue» Kriegsschiffen nicht forrge-

fahren , dagegen wird nun der Bau von Handels¬
schiffen aufs Eifrigste beiricben . In Rotterdam aller»
werden mehr als roo Handelsschiffe equipiri Scho »
find mehrere engl Kriegsschiffe tu Rotterdam and .
Amsterdam angckommen .

Der Zeitpunkt , wann das ftanz. Hauprguartie»

von hier abgeht ist noch nicht bestimmt . Er hangt
von der Rückkehr des Gen . Viktor ab , der über die

zurückbleibenden Truppe» das Kommando führt ünb

täglich von Paris erwartet wird. ^
G r 0 s l> r i t r a ki t e iz. ^

L0NdM,v0M 2Z Okt .
Der gestern erwähnte Bericht des Gen. Hutchinson

ist aus dem Lager vor Alexandrien vom 7 . Scpt .
datier , und im Wesentlichen folgenden Jnnvaltör
Die Stadt und die Forts von Alexandrien haben sich
a» die Truppen Ew. Max. ergeben , welche am 2 . d .
von dem verschanzten Lager, den Anhöhen der Pom.

vejussäuke , den Redoute» von Bant und von dem

dreieckigten Fort Besitz genommen haben . Die Ope.
rationen gegen die feindlichen Werke haken am 17-

August angefangen. Gen . Mai . Coote schifte sich
in der Nacht vorher auf der Ueberschmewmung ein ,
ländere westlich von Alexandrien , und berennle das

feste Schloß von Marabou . Auf der Ostsee wurden

zwcy Angriffe gemacht , um sich einiger Anhöhen ge»

gen die Fronte der verschanzten feindlichen Stellung
zu bemcistern . Auf dem rechten Flügel komman -
dirte Gen. Max. Cradök , und auf dem linken Gen.
Max. Moore. DaS Gefecht , war von keiner große »

Bedeutung » nnd daS zo Reg . unter Oberst. Spencer
vahm von einer Anhöhe gegen den rechten Flügel
der feindlichen Fronte Besitz . Gen . Menou , der

persönlich dem weggenommenen Posten gegenüber
war , ließ , um uns zu delogiren , einen Ausfall mir
boo M mn machen , die aber von dem nur 200 M .
starken zo . Reg mit Verlust zurückgeschlagm wurden.
In der Mcht auf de» i ». ließ Gen. Max . Löste
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seit» Batterie » grgea das Fort Marabvu spielen ,VaS zu gleicher Zeit auf der Seeftire durch einige
türkische Korvetten und durch Barken und Kähneder Flotte unter Kapri. Cochrane angerissen wurde .Am 2l kapitulirte dieses Fort / dessen Bis '.tznng aus, 80 Mann unter einem Brtgadcchef bestand . Am
22 marschierte Gen. Mas. Coole von Marabou gegenein bedeutendes feindliches Korps , das die Annäher¬
ung von Alexandrien vercheidkgte, der Feind wurde
geworfen und zog sich in Unordnung mit Zurücklassung
seiner Verrvurdeten und 7 Kanone » zurück . Am 24 .
sicng man an die Redouten von Bani zu bcschiesscn
und in der Nacht vom 25 machte Gen . Maj . Cooke
7 Offiziere und 52 M . von den feindlichen Vorpo¬
sten gefangen . Der Feind suchte seine verlohnte Po .
fltion wieder zu nehmen , allein er wurde mit Verlust
zurückgeschlagen. Am 26 . eröfneten wir 4 Valerien auf
jeder Seile der Stadt gegen bas stanz, verschanzte
Lager, die bald das feindliche Feuer zum Schweige»
brachten . Am ab . AbrndS ließ Gen. Menou eine»
Waffenstillstand Vorschlägen , um erne Kapitulation
vorzubereilen die endlich nach einigen Schwierigkei¬
ten am r . Scpt . unterzeichnet worden ist . Die Be¬
satzung von Alexandrien , die nach dem übergebenen
Vcrzeichnrß 'auSj 8200 Mann Land und izoo Mann
Srecruppen besieht, w:rd dieser Kapitulation zufolge
binnen 10 Tagen nach Frankreich eingeschift werden
re. Der übrige Theil des Berichts enthält das Loh
der Armee und einzelner Offiziere .

p r e u ss e n .
Am 24 . Okt . sollte , nach öffenllichcn Nachrichten

aus Berlin , der dortige engl . Gesandte , Lord Craps-
sord , auf 4 monatlichen Urlaub nach London zurück¬
kehren , man glaubte nicht , daß er wieder nach Ber¬
lin kommen würde , nach einigen sollte er zum Ge .
sandtfthaftsposten in Petersburg bestimmt scyn . In
der Elbe war eine Fregatte angekommen , um ihn ab-
znholen , H . Casamajor blieb einstweilen als Geschäfts ,
träger in Berlin.

Folgendes wird aus Berlin vom 25. Sept . gemel¬
det : Da nunmehr « ach dem zwischen England und
Frankreich wieder hrrgcstcllrcn Frieden die Veranlas¬
sungen , welche die Besetzung der churhannövrischen
Lande herbeygeführt Hanen , gänzlich aufhören , so
haben Se . Majestät der König von Preusscn , zufolge
der bis itzt unverrückl befolgten Grundsätze , den
Rückmarsch Höchstihrcr Truppen beschlossen und die.
serhalb an dev kommandirenden Generallieut. von
Kleist die nöthigen Befehle ergehen lassen . Der Ber¬
liner und Londner Hof sind , sichern Nachrichten zu¬
folge , im Begriff , über die Ausgleichung ihrer ge.
genseitigrn Angelegenheiten ln nähere Unterhanplung
zu treten.

Dannemart .
Rspperchagen , vom 24 Okt.Vorgestern ist der Kadinetskourier Giaß aus So«,den hier zurückgckommen und hat die angenehme Nach ,

richt überbrachr , daß England zufolge des dänischenBeitritts zu der am 17. Juny zu Petersburg ge -
schlvßnen Konvention , die westindischen Inseln indem Zustand , worin» sich selbige bey der englischen
Besitznahme befanden , an Dännemark zurückgibk undauf seine Forderungen wegen der auf jenen Inseln
scqiicstritten fremden Hypotheken Verzicht leistet . Nunbleiben noch einige Punkte , unter andern wegen derin England zurückgehaltnen Schiffe , zu berichtigenüber . — Die ftüwed . ELkadre , welche unter dem
Kommando des Contreadmiral Ccdersiröm zum Schutzdes schwedischen Handels nach dem mittelländische «Meer geht , ist aus 2 Fregatten und l Kutter beste¬
hend , am 22. zu Helfingöer angekommcn. ES
heißt , daß noch 2 Fregatten von Gothenvurg dazu
stoffen sollen .

Schweiz .
Bern , vom -rü Ott .

Am 24 Okt. kam eine Bittschrift von Bürger»aus Luzern rin , daß der Siz der Regierung vonBern nach Luzern verlegt werden ,»ächte. Die Tag.
Satzung beschloß , hierüber Nichts zu verfügen , und
über den Hauptort HelvetienS Nichts in die Verfass
sung rinzurücken.

In eben dieser Sizung wurde von der Kommis,
sion die gänzliche Bcrichtungrn und Zurnndung der
von der Mehrheit der Tagsatzung beschlossenen , neuen
Konstttutionsiirkuude eingebrscht und dieselbe nach
einigen gefallenen Bemerkungen, von dem Präsiden«
tcn zur Annahme vorgelegt . Da geschah es daßiz Depuürte gegen , alle noch übrige (52) aber für
die Annahme stimmten .

Am 25 ward noch von der Tag Sazung verfügt.Daß , während der Wahlen in den Senat , durch die
Kanzlei der Tag Sazung , unter der Aussicht dcrVcr-
fassungs Kommission , die Konstitutions Urkunde auf
Pergament ausgeferriget, sodann mit dem Siegel der
Tag Sazung verwahrt , von dem Präsidenten und de«
beiden Sekretären unterschriebe » , dem künftigen Se¬
nate »» gesandt, und von ihm in den Archiven der Re¬
publik aufbewahrt werden soll. Auch ward verordnet,wie der Ucbergang Schritt vor Schritt von dem btß -
herigen Zustand der einstweiligen Regierung in de«
Stand der bleibenden Regierung innerhalb etliche«
Wochen geschehen soll .

Am 25 und 26 Okt . schritt dann die Tag Sazung
zur Wahl der Mitglieder des künftigen Senats , und
zwar wurden zuerst ; Ein Senator aus jedem der 19Kantone gewählt , « . habet die Reihen Folge derKan -



tone durch das LooS bestimmt , nemlich Kuhn , gewesener
Volksr ^präsentavt aus dem Kanton Bern , Cartier , grw
V . Repe , aus Solothurn , Truttmann , Regierungs «
Statthalter , aus Schweiz , Safts SäviS , V . R « aus
Graubündten , Ustcri , V . R . aus Zürch , Rengger , V .
R . aus Aarga » , Schmidt , V . R . auS Basel , Meyer ,
Unlerstatthalkcr , aus Uri , Crauer , V . R . aus Luzern ,
Bon Flühe , aus Unterwalden , Pettolaz , V . R . aus
Freiburg , Dcrivaz , V . R . aus Wallis , Murrt , V R .
aus Waat , Müller von Friedberg , V . N . aus Glarus
Morell , V - R . aus Thurgau , Andermatt , V . R . aus
Zug , Ruskonl , V . R . aus Teffinn , Aollikoftr , V . R .
aus Appenzell , Müller , V . R . aus Schafhausen . —
Alsdann wurden gewählt ohne Rücksicht auf Kantone :
Meyer , gewesener Minister , Zimmermann , V . R .
Kock , V - R . Füßlin , V . R . Pidon , V . R . Wieland ,
V . R . Steck , Exgencral - Sekrecair , Sprecher , Prä¬
fektur - Rath , Pfenninger , V . R . Graf , V . R . La -
siechere , V . R .

Bern , vom 28 Okt .
Noch während und nach der Wahl erklärten meh «

rere zu Senatoren erwählte Glieder , die zum Theil
auch unter den oben gedachten , z , die gegen die
Konsttturionsurkunde protestirten , begriffen waren ,
daß sie ihre Stellen nicht annchmen : z. B . Kuhn ,
Schund , Scockar , Gengger , Nuskoni rc. Die inne¬
re Gahrung und dir Besvrgniß vor wirklichem Aus '
bruch von Unruhen in mehreren Kantonen , wuchs
sichtbar mit jeder Stunde . Und Jedermann sah ,
daß es so , auf dem nun gänzlich vorgezeichnetcm
Weg der neuen Stausverfassung , nicht gehen werde .

Und siche da , plötzlich änderte sich , durch innere
und äussere Einwirkung , die Lage der Dinge . Der
gesetzgebend « Ra h kam ausserordentlich zusammen ,
und faßte gestern folgendes Dekret : Auf die An «
zeige eines Mitglieds , daß die Helvetische Tagsatzunz
nicht blos entgegen dem Gejetz ihrer Zusammenberu .
fung , sich in Abweichung von dem , ihr zur Bcra -
khung vorgetragnen Vcrsassangscmwkirf , zu einer
konstiumenden Versammlung erhoben , sondern sogar
zu den Wahlen eines Senats geschritten scy und die »
selben auf den heutigen Tag beendigt habe ; — 2 «
Erwägung der Gefahr , in welche das Vaterland
durch diese Verhandlungen gesetzt worden ; — In
Erwägung , daß z Mitglieder des Vollziehungsrarhs
als Mitglieder der Tagsatzung an solchen Amhcrl ge «
uommen , verordnet : i . ) Denjenigen z Mitgliedern
des Vollziehungsraihs , die nicht Mitglieder der Hel¬
vetischen Tagsatzung sind , oder der Mehrheit dersel¬
ben , als da sind : die BB . Dolder , Savary und
Rüttimann , ist einstweilen die Ausübung der , dem
BoriliehunGalh zugestqndnen Gewalt Übertrager?,

? , ) Dieselben find beauftragt , für die Beybehaliliks
der öffentlichen Ruhe und Sicherheit zu sorgen .

Bern d. 27 . Okt . ! 8or .
— Der Präsident des gesetzgcb. Raths , Mareaeei .

Heute beschloß ferner der gesetzgebende Rath : r .)
Die unter der Benennung : Allgemeine Helvetische
Tagsatzung zu Bern sitzende Versammlung ist aufge «
lößk und ihre Arbeiten sind als nichtig erklärt . 2 .)
Die am 29 . Mai r8oi . bekannt gemachte Verfassung
wird , in Betreff der Organisation der Centralgewalt ,
von nun an in Vollziehung gesetzt . Ein Ausschuß
von Z Gliedern aus der Mitte des gesetzgebenden Raths
wird derselben während der Siznng ein Verzeichniß
von 25 Männern , die den Senat bilden sollen ,
Vorschlägen . Der gesetzgebende Rath selbst wird
unverzüglich zui; Ernennung schreiten . 4 .) Der
Srnat beginnt seine Verrichtungen sobald als die
Mehrheit seiner Mitglieder zusammengerrcten seyn
wird . Von dem Augenblick an hört die Gewalt
Der dißmaligen einstweiligen Regierung auf . 5 .)
Der Senat wird alle ihm durch dir Verfassung
Übertrager :« Rechte und Gewalt auSzuüdcn haben
» ) Er ist insbesondere beauftragt , alle Anstalten
zur Zusammen - Berufung der verfassungsmäßigen
Tagsatzung zu treffen , die sich längstens in drey
Monaten versammeln soll. 7 ) Der Senat ist fer«
ner beauftragt , für diele Tag - Satzung ein Gut «
achten über die Verbesserungen , derer dir Versa, «
fung bedürfen mag , zu brarbriten und solchem «
« ach die organischen Gesetze zu Einführung dersel¬
ben vorzulchlagen . 8 ) Der Senat wird durch
zweckmäßige Mittel die vom Volk geäusserten Wün¬
sche über Liese oder jene Abänderung in der Ein «
theilung des Gebiets prüfen und darüber der
Lagsatzung seinen Bericht erstatten , y ) Endlich
ist er beauftragt , alle Li« Kantoiraiorganisationsenr -
würsc zu untersuchen , u . der Tagsatzung sein dißorti »
ges Gutachten vorzulegen . Bis die Lagsatzung dar¬
über entschieden haben wird sind die bestehenden
Kanronsbthörden gehalten , in ihren Verrichtungen
fortzufahren , io ) Der Senat soll der Tagsatzung
von dem Zustand der Republick , so wie von allen
seinen Verschlungen , Rechenschaft geben , n ) Die
Tagsatzung hat das Recht , de » Senat zu bestätigen
ober zu einer andern Wahl zu schreiten . Bern , den
28 Okt . i8oe . Der Präsident des gesetzgcb. RathS
Mareaeei . G,chwend und Lüthardt , Sekretairs .

Der Regierungsstatthqlrcr von Bern hat durch
eine Pudlikaliou alle Zusammenkünfte , sowohl auf
der Straße als in den Häusern verboten , indem das
Militär Besehe habe , alle Versammlungen , wo mehr
als fünf Personen Sch zusammen finden Men, ft»
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akeich zu tonnen . ^ Auch sind bis auf weitern Befehl
Ave öffentlichen Häuser u . Leisten verschlossen worden .So ist also dre Arbeit der bisherigen Versamm»
lung vergeblich unö es wirb dagegen die Kon¬
stitution vom sytcn May d . mit 25 . Ce »
vatorea (worunter die 2 Land Ammänner) und 77
Tag Eatzungs Dcpukirten , eingeführt. Aus GlaruS
«nd andern Kantonen und einzelnen Bezirken waren
Vorstellungen gegen die neue am 25 . Okk . vollendete
Verfassung theils schon wirklich eingekommen , thcils
«nter Weg.

Drei Männer (so wie neuerlich in Holland ) waren
es , die sich an die Swze stellten , und das bisherige
Werk vmwarseo. (Die Ferrstzuvg folgt tn den näch¬
sten Blättern )
^ Rußlanv .

Petersburg , vom iz Ocr .
Eine Fürstin zu Petersburg hatte sich dey Sr . Rn -

stifchkaiserk . Maseffär über die Strenge des Geietzts
beklagt , das die Schuldner anhalre , alle ihre Versi¬
cherungen u. Wechsel ohne Unterschied zu bezahlen
u . sic müsse für sich eine Ausnahme erbitten , die der
Monarch nach seiner Gnade ihr allein zu gewähren
tm Stande sey , da er za über LaS Gesetz erhaben-
wärt . Sie «mpfizng folgende Antwort .

Fürsten :c.
Die Darstellung , welche Sie wir in Ihrem Briefe

von der Lage der Angelegenheiten Ihres Mannes ma¬
chen , erregt mein völliges Mikkideo. Kann diese
Versicherung « was zu Ihrer Beruhigung beitragen,
so nehmen Sie dieselbe an alS Merkmal meiner auf¬
richtige» Thrilnahme an Ihrem Schicksal und zugleich
als einen Beweis , daß blos Unmöglichkeit die Hülfe
beschränkt , welche ich Ihrer Lage zu geben wünschte .
Wenn ich es mir erlaube , die Gesetze zu verletzen ,
« er wird alsdann sich für verpachtet halten , sie zu
erfüllen? Höher zw seyn , a ! S das Gesetz , — wenn
sch das auch könnte, ich würde es nicht seym wollen,
renn ich erkenne auf der ganzen Welt keine Gewalt
für rechtmäßig , die nicht auS den Gesetzen hersiicsi .
Im Gegentheil. Ich fühle mich verpflichtet, vor allen
« adern über die Erfüllung des Geytzes zu wache» ,
« nd sogar in den Fällen , wo andere nachsichtig seyn
können , darf ich nur gerecht seyn . Sie find selbst
zu gerecht , daß Sie nicht die Wahrheit hievon emp-
Knden und nicht mir beißimmeu sollten, daß eS nicht
«ur mir nicht möglich sey , die Beitreibung von
Schulden zu verhindern deren Gesttzmass -gkcil durch
die Unterschrift Ihres Gemahls bekräftigt ist , sondern ,
baß ich auch von der Seite Ihre Bitte nicht beftie»
Ligen könne um die Verpachtungen , welche er rrn -
KVMM , «och einer besonderst Untersuchung zu un-

) . . . . .
tcrziehek !. Das Gesetz muß für alle einstimmig ftnn,und nach feiner auf alle sich erstreckendenKraft werden
Wechsel , Grundbrief , Verschreibung , Komrakt und
jede Verpflichtung , wo sich der Schuldner eigenhändig
unterschrieben har , ohne diese Unterschrift laugncn zu
können , als unstreitig und keiner weitern Untersuchung
bedürftig, anerkannt. Im übrigen ist mir der Vcr-
mögenszustaod Ihres Gemahls , hinlänglich bekannt ,um cs hoffen zu können, daß bey einer bessernEinrich -
tung stine Angelegenheiten durch den Verkauf eines
Theilö der Güter , nicht nur alle Schulden werden
bezahlt werden können , sondern , daß auch noch genug
nach bleibt , um in Ihrem Auskommen ntchl zu be¬
schränkt zu seyn . Tmst Hoffnung der Erleichterung
Ihres Schicksals gewährt mir auch die Zufriedenheit,
vermulhco zu können , daß Ihre Schrecknisse vielleicht
mehr von dem Unvermutheren deö Vorfalls, als durch
das Westnilkche der Sache selbst entstanden sind , sich
also vcu selbst zerstreuen , daß Gesetz in seiner Kraft
aufrecht erhalten, und Eie mich vollkommen gerecht
finden , also nicht aufhören werden , zu glaube » , daß
tch unter Wünschen für Ihr Wohl beständig verblei¬
be Ihr wohlgeneigter .

Alexander
(A. b. F. Z.)

vermischte Nachrichten .
Auf dem Gnr Grumbye , unweit Schleswig , wurde

am 25 . v . M . früh um 1 Uhr » die Frau von Eh-
rcncrone im Bett von s Kerls ans das schrecklich¬
ste ermordet. A Mädchen, welche auf das Gesthrry
der Dame hcrbcy eilten , wurden erschlagen. Hier¬
auf brachen die Mörder alle Schränke auf und nah¬
men 2 Uhren und das Silberzeug heraus . Zuletzt
zündeten sie die Tapeten an , setzten ein brennendes
Licht unter das Berk der ermordeten Dame und war¬
fen brennenden Zunder in alle Belten.

Ank ündi g u n F.
Carlsruhe ES ist eine sehr vorthetlhaste Hofmcr-

fierstelle in der Schweitz vakant, die auch für einerr
Juristen paffend wäre . Wer Neigung dazu Härte be¬
liebe sich sogleich ich Unterzeichnetem zu melden
wo er da§ Nähere erfahren wird. Carlsruhe den 5.
November 1801. Lommcr vtkaci 'us -.

Rastatt . Bis künftigen Freitag den iz dieses
Nachmittags um 2 Uhr wird auf dem dahstsigew
Nachhalls z goldene , 1 silberne und i stmttorcne
Uhren , dann mehrere Ringe , 1 goldenes Kreuz und
andere Prätiofa gegen gleich baare Bezahlung öffent¬
lich vcrstaigert werden . Diests macht man zu dem
Enke bekannt, damit sich die akleufaüsiqe Liebhaber
auf bestimmten Tag dahier ein finde :» können . Rastatt

bry Obrramr b. L. Rov.
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